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Cedrus atlantica (Endl.) Manetti FoVG 
Atlaszeder  

Die Atlaszeder ist eine Halbschattbaumart, die sich 

durch geringes Invasionspotenzial und hohe 

Mischungsfähigkeit auszeichnet. Sie kommt auf 

kalkhaltigen und silikatischen Böden vor.  

Das natürliche Verbreitungsgebiet der Atlaszeder ist 

zersplittert und beschränkt sich auf die nordafri-

kanischen Bergregionen Marokkos und Algeriens.  

Bei der Atlaszeder handelt es sich um eine gefähr-

dete Baumart, die in ihrem natürlichen Verbreitungs-

gebiet stark übernutzt wurde und nur noch in ge-

ringen Populationsgrößen vorkommt.  

In Frankreich wird sie seit Mitte des 19. Jahrhunderts 

für die Wiederaufforstung von devastierten und ero-

sionsgefährdeten Flächen verwendet. Das verwen-

dete Vermehrungsgut war algerischen Ursprungs 

und stammte aus dem Tell-Atlas. Sie konnte sich an 

die dortigen schwierigen Standortbedingungen an-

passen.  

Die Atlaszeder ist weniger spätfrostgefährdet als die 

Libanonzeder und wächst auf flachen bis tiefgrün-

digen, trockenen bis fast nassen, nährstoffarmen bis 

nährstoffreichen Standorten. Durch die Ausbildung 

einer kräftigen, 3 bis 4 m tief reichenden Pfahlwurzel 

kann sie sehr skelettreiche Standorte besiedeln und 

verfügt über eine hohe Standfestigkeit.  

Die durchschnittliche Jahrestemperatur im Haupt-

verbreitungsgebiet beträgt 7,5 - 15 °C. Die kältesten 

Monatsmittelwerte können minus 1 °C bis plus 8 °C 

betragen. 

Zurzeit kann nur Vermehrungsgut aus Frankreich 

bereitgestellt werden. 
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Atlaszeder im Rif-Gebirge (Foto: Muhidin Šeho, AWG) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürliches Verbreitungsgebiet der Atlaszeder aus COURBET et al. 2012  
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Empfohlenes Vermehrungsgut 

Herkünfte für Praxisanbauversuche  

Frankreich EB CAT-PP-001 Ménerbes geprüft 

 EB CAT-PP-002 Mont Ventoux geprüft 

 EB CAT-PP-003 Saumon geprüft 

 EB des HKG CAT900  ausgewählt 
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